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Karlsruher e i t u n g.
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Baiern . — Frankreich. — Croßbn ' taniiicn . — -Oeflrei
'
ch . — Prcuffen . — Rußland . — Nachrichten vom Kriegsschaupfaze . — Spa¬

nien . — Griechenland. — Türkei . — Amerika. (Mexiko. ) — Verschiedenes. — Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

Baiern .
Se . M . der König haben zu Rom dem Generalsekre¬

tär der königl . Akademie der bildenden Künste , Hin . Wag¬
ner , einem der eisten deutschen Bildhauer , das Ritter¬
kreuz des Zivilverdienst -OidenS verliehen .

F r a n k r e i cb .
Pariser Boise vom 6 . März .

Zprozent . konsol . 110 Fr . 55 , 60 Cent . — Zprozent .
kcnsol. 77 Fr . Lo , 65 Cent .

— Der H . Herzog von Luxembourg ist von seiner auf
der Jagd erhaltenen Verwundung ganz wieder hcrgcstcllt ,
und harte am 5 . die Ehre , dem Könige aufzuwartcn .
Der Herzog wird am 7. seinen Dienst als Kapitän der
Leibgarden wieder antreten .

— In der Sizung der Pairskammer vom 5 . März ,
erstattete derH . Baron Pasquier seinen Kommissionsbericht
über den Gesezenlwurf , betreffend den Zweikampf . Die
Kommission hat mehrere Amendements vorgeschlagen ,
so wie auch einen Zufaz -Artikel , wornach die Verfügun¬
gen des Gcsczes auch auf die Militärs sich erstrecken :
nur sollen diese vor ein Militärgericht gestellt werden .
Die Diskussion über Len Gesezenlwurf wird am 13 . be¬
ginnen .

— Der H . General Sebasiiani ist einhellig zum Be¬
richterstatter über den Ecsczcntwurf , betrcßend die De -
partemcntal Organisation , — und derH . MarkiS von
Cambon zum Berichte,stattcr über den das Monopol der
Tabacke betreffenden Eesezcnlwuif ernannt worden .

— Der H . Ritter Saldanha , Sekretär des brasiliani¬
schen Gesandten zu London , ist am 4 . von dort zu Pa¬
ris angckommen ; er übe , brachte Depeschen für Hin .
Darbvsa , Geschäftsträger Portugals an unserm Hofe .

Am nämlichen Tage ist auch der H . Ritter Barbosa ,
Sekretär der portugiesichen Gesandtschaft am Londoner

Hose , in unserer Hauptstadt mit Depeschen angekom -
rncn .

— 52 Portugiesen und 14 Portugiesinnen , die lezthin
von Plymouth abgereist waren , wurden durch die bei
Tcrceira kreuzenden englischen Fregatten gezwungen , nach
Plymouth zurückzukehren ; und obgleich am Bord des
Transportschiffes zwei gefährlich kranke Personen waren ,
st wellte der Kommodore Walpole dennoch dem Begeh¬
ren , diese landen zu lassen , nicht entsprechen , sondern
drohte im Gegentheil , das Schiff in den Grund zu boh¬
ren , wenn cS nicht mit sämmtlichcn portugisischcn Emi¬
granten sogleich die Gewässer von Terceyra verlasse .

(Jouttt . d , Deb .)

— Boicldieu hat ebenfalls seinen Antheil vom Jahr
1626 , der ihm von seinen in Frankreich aufgesührten
Opern zugeffosscn , öffentlich bekannt gemacht . Er be¬
trug 112 , 5 iü Franken , ( gegen 52,000 st . ) Welch
deutscher Kompositeur hat so viel durch sein ganzes Le¬
ben verdient !

Großbritannien .
London , den 2 . März . Heute war ein Kabinets -

rath im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
dem alle Minister oeigcwohnt haben .

— Die englischen Journale beschäftigen sich mit den
Reisen des Herzogs von Wellington nach Windsor , und
mit seinen Konferenzen mit dem Herzog von Cumberland .
Lezten Freitag gierig der Herzog ohne Dienerschaft nach
Wmdsor . Bei 'm Anssteigen ans dem Wagen sagte er
zum Postillon , er solle sogleich für frische Pferde sorgen ,damit er unverzüglich nach London znrückkchren könne .
Sc . Hcrrl . gicng alsdann zum Herzog von Cumberland ,
und verweilte zwei Stunden bei Sr . kdn . Hch . z hierauf
hatte Se . Herrl . eine Audienz bei ' m Könige , die drei
Stunden dauerte . Also , statt sogleich nach London zu -
näLzukchren , blieb der Herzog 5 bis 5 Stunden zu Wind¬
sor , und diese ganze Zeit über hat der Postillion mit an¬
gespannten Pferden ihn erwartet .

— Das Testament des Lord Liverpool ist eröffnet wor¬
den ; es ergibt sich daraus , daß der verstorbene Graf
120,000 Pf . Sterling Privatvermbgen hinterlassen hat ;
ausserdem genoß er bei seinen Lebzeiten i 5,ooo Pf . St .
jährlicher Einkünfte , von Frettchen , die ihm von seinem
Vater hinicrlaffen worden waren . Mit Ausnahme ver¬
schiedener Legate ist sein Bruder , der jczige Graf von Li¬
verpool , Universal Erbe und Testaments - Vollzieher . Noch
ganz kurz vor feinem Tode vermachte er seine Juwelen
seiner Gemahlin ; des Lords Unterschrift im Codicill ist
kaum lesbar .

— Aus dem Ereigniß , daß bei der Deputirtemvahl
der Universität Oxford H . Jnglis gegen Hin . Peel die
Stimmenmehrheit erhalten hat , ist zu schließen , daß die
Emancipation der Katholiken von Seiten der anglikani¬
schen Geistlichkeit einen sehr starken Widerstand finden
werde , und daß die Genehmigung dieser MaSrcgel in der
Lordskammer , wo die Geistlichkeit einen sehr großen Ein¬
stuß hat , sehr zweifelhaft ist.

— Man liest im Courier vom 5 . März folgende «
Artikel :

Windsor , den 2 . März . Der Lord - Kanzler ist ge¬
stern Abends um 7 Uhr im Schlosse angekemmen , und
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hatte die Ehre mit dem Könige zu speisen und den Abend
bei Sr . M . zuzubringen ; Se . Herrl . verließ erst um
Mitternacht daS Schloß , um in die Hauptstadt zmückzu-
kehren . Der Herzog von Wellington hatte am nämli¬
chen Abende gleichfalls eme lange Audienz bei Sr .
Majestät .

Ein Kabinetsrath , dem der Herzog von Wellington ,
der Lord Kanzler , die Grafen Bathurst und Aberdeen ,
Sir Georg Murray , Lord Ellenborough , der Vicomte
Melville , H . Vesey Fitzgerald und H . Her , res beiwohnten ,
versammelte sich gestern um 2 Uhr im Departement der
auswärtigen Angelegenheiten . Kaum war der Kabinets¬
rath versammelt , als der Lordkanzler sich entfernte , was
den Befehlen zuzeschneben wird , die Se . Herrl . vom Kö¬
nige erhielt , sich sogleich nach Windsor zu begeben.

— Briefe aus Gibraltar vom >2 . Jan . melden , daß
drei ostreichische Kriegsschiffe , 2 Korvetten und eine Goe -
lette , am nämlichen Lage in der Bai von Algesiras die
Anker warfen ; man vermachet , daß sie von der marok¬
kanischen Regierung eine Genugthuung wegen der Hin¬
wegnahme des östreichischen Handelsschiffes le Vcloce
fordern sollen.

London , den 4. Marz . Der Fürst von Polignac
Großbotschaftcr Frankreichs , hatte gestern eine Zusam¬
menkunft mit dem Herzog von Wellington im Schaz -
amtc .

— Der Globe and Traveller vom 4. März meldet :
' Der Kabinetsrath , der sich gestern Abends um halb 10
Uhr versammelte , ist bis um 2 Uhr Morgens in Bera -
thung geblieben . Es handelte sich unstreitig von sehr
wichtigen Materien , weil die meisten Minister , die dem
Kabinetsrath beigewohnt hatten ( unter ihnen Welling¬
ton und Peel ) , heute Morgen um 10 Uhr nach Wind¬
sor abgercist stnd .

ES geht allgemein daS Gerücht in der City , daß das
Ministerium Wellington abgedankt habe . Man schreibt
dieses Ereigniß , dessen Folgen nicht zu berechnen wären ,
einer Unterredung zu , die der Herzog von Cumbcrland
mit dem Könige gehabt hatte , und dem Resultat der Wahl
von Oxford . Die angekündigte Emancipation der Ka¬
tholiken beunruhigt das protestantische England so sehr ,
daß dieser einzige Umstand den Rückzug des Herzogs von
Wellington entscheiden konnte .«

Bö rseng erüchte .
Man sprach diesen Morgen von dem veränderten Ent¬

schluß einer erlauchten Person in Betreff der Emancipa -
tionS -Frage , von der Abdankung des Herzogs von Wel¬
lington und von der Auflösung des Parlaments .

O e st r e i ch.
Wien , den 2. März . In der heutigen Prämien -

Ziehung des 100 fl . Loose -AnlehenS sind die höchsten Ge¬
winne von 60,000 , 30,000 , 15,000 und 2mal 7500 fl.
auf die Nummern 196,518 , 106,727 , 59,529 , 4^,059
und 191,465 gefallen .

Wien , den 4 . März . Metalliques 96 Vz ; Bank¬
aktien 1091 ( Abends 1090) .

P r e u s s e n .
Se . M . der König von Preussen haben dem Geheimen

Hofrath und Professor Luden in Jena bei Empfang desvierten Bandes seiner Geschichte deö deutschen Volks ei¬nen kostbaren Ring , nebst einem in den gnädigsten Aus¬drücken abgcfaßten Schreiben , zu übersenden geruht .
Rußland .

Aus Tiflis wird unter 'm 22 . Jan . gemeldet : "Die
Ruhe in dem neueroberten Paschalrk befestigt sich immer
mehr . Das Benehmen der russischen Befehlshaber hat ,durch weise Vereinigung der Gerechtigkeit und Milde ,das vollkommene Zutrauen der Einwohner zu gewinnen
verstanden , daS bei dem Vergleiche ihrer gegenwärtigen
Regierungsform mit der frühem nicht anders als zuneh¬men kann . Bei allen öffentlichen Festen äussert sich un -
verholen ihre Teilnahme durch freudige Ausrufungen
zu Ehren des Monarchen , dessen mächtige und sanfte
Herrschaft ihre höchste Bewunderung in Anspruch nimmt .— Auf der Linie haben die Operationen des Generals
der Kavallerie , Emanucl , jenseits deö Kuban , gegendie Abazechen und flüchtigen Kabardiner , die bis zum25 . Dez . den erwünschten Fortgang gehabt . Einige der
Bergfürsten haben sich , völlig nach dem Beispiele der
Bislenejever , zur Unterwürfigkeit bequemt , andere ihre
Widerspenstigkeit an ihren Zeltdörfein büße» müssen . Am
genannten Tage sind die aktiven Truppen wieder über
den Kuban zurückgekehrt. «

Petersburg , den 20 . Febr . Gestern ist die Hof¬
meisterin Ihrer Maj . , Gräfin von Litka , Dame des St .
Katharinen -Ordens erster Klaffe , dahier gestorben .— Der zweite Band der Memoiren deö wissenschaftli¬
chen Ausschusses des Generalstabes der kaiscrl . Marine
enthält nachstehendes Verzeichniß der im Laufe des Jah¬
res 1627 vom Stapel gelassenen Schiffe : Das Linien¬
schiff "Kaiser Alexander ! . « von 110 Kanonen , auf der
Adnuralttätswerft gebaut ; das Linienschiff " Großfürst
Mrchael « von 74Kanvnen , und die Briggs "Usscrdie « und"Ochta « , jede von 20 Kanonen , auf der Werft von Ochta
gebaut ; daS Linienschiff " die Kaiserin Alexandra « von 64
Kanonen , auf der neuen Admiralitätswerst erbaut . Die
Linienschiffe "Kaiserin Alexandra « und " Großfürst Mi¬
chael« , so wie die beiden Briggs sind auf bedeckten Werf¬
ten , die früher in Rußland nicht vorhanden waren , und
auf Befehl des Marine -Ministers errichtet worden sind ,erbaut . Die drei Linienschiffe liefen in Gegenwart Sr .
Maj . des Kaisers vom Stapel , und überwinterten ill
Petersburg . Im Mai und Juni vorigen Jahres wurden
sie nach Kronstadt gebracht und dort mit Kupfer beschla¬
gen . In Archangel wurden im Laufe desselben Jahres
die Fregatten "Maria « , «Alexandra « und Olga « , von 44
Kanonen jede , und m Astrachan die Briggs "Erivan « ,"Abbas -Abad « , " Sardar -Abad « , "Tauris « , von 12 Ka¬
nonen , und die Brigg "Miana « von 3 Kanonen vom
Stapel gelassen . Im Ganzen sind also im Jahre 1827
3 Linienschiffe, 3 Fregatten nnd 7 BriggS vom Stapel
gelaufen .

Petersburg , den 25 . Februar . Durch einen TagS -
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beseht vom 21 . v . M - haben Se . Maj. der Kaiser , auf
die Litte des Gencral -Feldmarschalls , Grafen Wittgen¬
stein , demselben allerguädrgst erlaubt , seiner durch die
Beschwerden des lczten Feldzugs völlig zerrütteten Ge -
siindhcit wegen , daS Ober - Kommando der zweiten Armee
iiiederzulegcn . An demselben Tage ist der Chef des Ge -
neralsiabS Sr . karserl. Maj . , General von der Infante¬
rie , Graf Diebitsch , zum Oberbefehlshaber der zweiten
Armee ernannt , mit V - rleihung aller nach dem Regle¬
ment für die großen aktiven Armeen mit diesem Kom¬
mando verknüpften Vorrechte und Befugnisse . Der Chef
des GencralstabcS der ersten Armee , General von der
Infanterie und General -Adjutant , Baron Toll I . , ist
zum Chef beS Gener alstabeö der zwecken Armee , an die
Stelle des General -Adjutanten Kissclcw , welcher daS
Kommando deS 4 <en Rcserve -Kavalleriekorps erhalten
hat , ernannt worden . Der Generalmajor Buturlin 2 . ist an
die Stelle des Generalmajors Berg zum General -Quartier¬
meister der zweiten Armee ernannt worden . Der Befehls¬
haber deS dctaschirlen kaukasischen Armeekorps , General
der Infanterie und General -Adjutant Graf Paskcwitsch
von Crivan , ist zum Oberbefehlshaber des erwähnten
Korps , mit allen dem Oberbefehlshaber einer im Felde
stehenden großen Armee zukommenden Befugnissen und
Vorrechten , ernannt worden .

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Wien , den März . Nach zuverlässigen Briefen

auS dem russischen Hauptquartier vom 25 . Februar hatte
man daselbst die offizielle Nachricht von Bern ichtug
der türkischen Flotte vor Nikopol erhalten .
Zur Ausführung dieser glänzenden Waffenthat hatte
General Malinofsky 200 Freiwillige von der Zten In¬
fanterie -Division , unter Befehl deS Majors Stcpanoff ,
ausgescndct . Die türkische Besazung der Flottille wurde
überrascht und niedergemacht . Von dreißig Fahrzeugen
und Kanonierschaluppen , welche diese Flottille bildeten ,
hat man 29 verbrannt ; die Artillerie und Provision , wel¬
che sich auf den Schiffen befanden , wurden vernichtet .

Spanien .
Die offizielle Zeitung von Madrid hat das Dekret ver¬

kündigt , das Cadix zu einem Fre ih afen erklärt . Es
erhellt auS den Haupl -Vcrsügungen , daß alle Fahrzeuge
der mit Spanien bef . cundctcn Nazionen , ohne Zoll zu
zahlen , dorr ein - und auslaufen , und daselbst frei mit
jeder Gattung von Waarcn Handel treiben dürfen . Der
Finanzministcr wird das kön . Dekret allen befreundeten
Nazionen mit dem Beifügen mitthcilen , daß alle Frem¬
den , die sich in dem Freihafen niederlassen wollen , um
dchlbst Handel zu treiben , der nämlichen Sicherheit und
deS nämlichen Schuzcs , wie die Eingcbornen , genießen
sollen , und daß in dem Falleines Krieges oder irgend ei¬
nes Handels -Verbotes gegen ihre respektiven Nazionen ,ihnen die nöthige Zeit wird gegeben werden , um sich zu -
nrckzuzicheu , ohne daß man , unter irgend einem Vor¬
wände , ihr Eigcnlhum mit Beschlag belegen oder Re,

pressalien gegen sie gebrauchen darf. Se . M . gibt diese
Versicherung unter Ihrem königlichen Worte .

Wenn aus Staats - Gründen , oder irgend einer Ur¬
sache wegen , die dem Hafen von Cadix bewilligte Be¬
freiung aufgehoben werden sollte , so soll diese Aufhe¬
bung erst ein Jahr nach ihrer Verkündigung statt ha¬
ben , damit die Kausleute aller Weltthecke keinen Nach -
theil erleiden .

— Nach Briefen , die wir aus Madrid erhielten , ist
es wahrscheinlich , daß die Douanen von Cadix auf die
Infel Leon oder in den Hafen Suazo werden verlegt
werden .

( Messager des Chambres .)
Griechenland .

Patras , den 27 . Januar . ( Aus dem Courrier
d 'Orient .9 Die Arbeiten zur Wiederherstellung des
Schlosses von Mvrea werden mit der größten Thätigkeit
fortgesezt . Ausser den Kompagnien vom Geniekorps ,
welche dazu verwendet werden , sind aus den hier befind¬
lichen Regimentern alle Soldaten hinzugezogcn worden ,
welche brauchbar sind.

— Seit langer Zeit hat man in Griechenland keinen
so regnerischen Winter , wie dieses Jahr gehabt . Alle
Flüsse Mvrea ' s sind m dem Grade angeschwollen , daß
kein Tag vergeht , an dem nicht em Unglück passirt .

Türkei .
(Aus dem vstreichischen Beobachter.)

( Fortsezung .)
Konstantinopel , den io . Februar . In den

leztcn Tagen dcs^ vei stoffenen Monats erhielt die Pforte
von dem Seraskier von Rumelien ( jezigen Grvßwessier )
die Nachricht , daß durch die von ihm getroffenen Vor¬
kehrungen Len Fortschritten der Insurgenten , unter An¬
führung des DemetriuS Upsilanti , ein Ziel gesezt , ihre
zerstreuten Korps durch Mahmud -Pascha und Omer -Pa¬
scha von Negropvnt IN verschiedenen Gefechten geschla¬
gen , aus Livadia , Petra und andern Orten vertrie¬
ben , und eine bedeutende Strecke weit verfolgt worden
scyen . Zu gleicher Zeit soll der Pforte aus dem Haupt¬
quartier von Schumla Sie Nachricht von einem durch ihre
Truppen unter Anführung Halil - und Ibrahim -Pascha ' S
auf daS Dorf Tschamnrlu , eine Stunde von Bazard -
fchik unternommenen Uebcrfall zugekommcn feyn , wor¬
über jedoch bis jezt noch nichts Näheres bekannt gemacht
worden ist . Am 7 . d . M . hatsich der Sultan , ganz un¬
erwartet , mit mehreren Personen seines Hofstaats , an
Bord deö im vorigen Jahre von der Pforte angekauften
Dampfschiffes,nach dem Meer von Marmora cingeschifft;ein Ereigniß , welches um so mehr Aussehen erregte , als
seit länger alS cmcm Jahrunderte keiner feiner Vorfahren
sich so weit von der Residenz entfernt hatte . Da ver¬
lautete , daß nur für sechs Tage Lebensmittel mitgenom¬
men worden , so glaubt man , daß Se . Hoheit bis näch¬
sten Freitag ( den >5 .) zum öffentlichen Besuch der Mo¬
schee wieder nach der Hauptstadt zurückkchien werde . —
Da keine Hoffnung vorhanden zu sepn scheint , die ruf-
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fische Dlokade der Dardanellen aufgehoben zu sehen , so
hat die Pforte Befehl zur Ausladung der in Smyrna
mit Getreide eingelaufenen Kauffahrer und zum Trans¬
port dieses Getreides , mittelst Kameclen zu Lande bis
an 'S Meer von Marmora , ertheilt . Eigentlicher Man¬
gel an Getreide hat sich in der Hauptstadt noch nicht ver¬
spüren lassen , doch ist die Qualität der geringeren Brod -
gattungen bedeutend schlechter geworden . —> Aus Smyr¬
na erfährt man , daß eS dem k. k. Eskader -Komman¬
danten , Kontreadmiral Grafen von Dandolo , während
seines Aufenthalts zu Aegina , wohin er in den ersten Ta¬
gen des Dezembers sich begeben hatte , gelungen war ,die Zurückgabe der im November vorigen Jahres von
griechischen Korsaren widerrechtlich aufgebrachten dstrcichi -
schen , toskanischen und neapolitanischen Schiffe und La¬
dungen , oder vollständige Entschädigung für den nicht
mehr in r-suii -a vorhandenen LheN der lezteren , mittelst
Erlegung der baaren Summe von S7,ooo spanischen Pia¬
stern , zu erwirken : ein Resultat , welches auf die Schiff¬
fahrt und den Handel der Neutralen allgemein den gün¬
stigsten Eindruck gemacht hat . — Der ehemalige Groß -
wesster und nachherige Statthalter von Erzerum — ein
Posten , von dem er im Laufe des verflossenen Jahres ent¬
hoben wurde — ist bald nach feiner Ankunft in Bali -
keSri , das ihm zum Ruheaufenthalte angewiesen war , in
dem Mer von 65 Jahren , mit Tode abgegangcn .

Amerika .
( Mexiko . )

Nach völlig wieder hergestelller Ordnung wurde am
2 . Jan . die Session deö Kongresses mit einer Rede des
Präsidenten Gusdelupe Victoria eröffnet . Tags dar¬
auf machte Gomez Pedrazza , der neu erwählte Präsident ,
den beiden Kammern des Kongresses eine Eröffnung , wo¬
durch erseine Abdankung auzeigte , und Pässe und die Er¬
mächtigung begehrte , dieses Land zu verlassen . Am 6 .,
nachdem die Stimmen sämmtlicher Bundesstaaten von
Mexiko dem Scrutin -mm des Kongresses waren unter¬
worfenworden , entschied derselbe , daß der General Guer -
rero Präsident und der General Bustamcnte Vizepräsi¬
dent sey.

Verschiedenes .
— In der Altonaifchen Münze läßt jczt mit Geneh¬

migung der königl . dänischen Regierung Se . Durchl . der
regierende Fürst von Schaumburg -Lippe eine sehr bedeu¬
tende Parthie Georgsd ' or schlagen und zwar mit feinem
Dildniß ; bsö jezt waren Thalerstücke die größte Schaum -
burg -Lippcfchen Münze .

— Blumen und immer Blumen ist das Losungswort
auf den Bällen zu Paris . Je strenger der Winter , desto
mehr natürliche Blumen . Demoiftlle Mars gab am 2 .
Febr . einen Ball , welchen sie Lal stos l '. eurs nannte .
Die ganze Treppe war mit den schönsten Rosen , Nelken ,
Tulpen re . geziert . Jeder Herr , jede Dame hatten Sträu¬
ße an der Brust , und was das Artigste war , als die Ge - I

sellfchaft sich trennte , wurde jedem Ballfreunde ein
Sträußchen aus Vergißmeinnicht in den Wagen ge¬
worfen .

— Man fängt in Paris wieder an , Brillantringeindie Halsbinde geflochten zu tragen . Gewöhnlich sind eS
Solitärs von bedeutender Größe .

— In England trägt man jezt Knöpfe aus Spiegel¬
glas geschliffen . Auf Bällen produziren sich diese Spic -
gclknöpfe herrlich . Zwölf solcher Knöpfe kosten 5 Pfd .
Sterl . ( 32 fl .)

Dieses Frühjahr zeigen sich ungewöhnlich viele Rau¬
pennester auf den Obstbäumen und Hecken , besonders
an den Landstraßen , welche bereits lebendig sind ; wer¬
den diese nicht bald sorgfältig abgenommen und verbrannt ,
so ist zu befürchten , daß zu Anfang Mai ganze Gemar¬
kungen kahl gefressen da stehen werden , welches natürliche
Störung für die Obstbäume , die ohnehin seit einigen
Jahren durch Kälte , Mehlthau und Raupen sehr gelit¬
ten , zur Folge haben wird .

Frankfurt am Main , den 7. März .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u . -
Söhne 1 Ü20 . 75 ' ,̂

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

y. März Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7/ - 27 Z. 8,3 k. 0,5 G . 63 G . NO .
M . 3 27 Z. 7,6 L . 6,3 G . 54G . SW .N. 10 27 Z. 7,3 L . 3,6 G » 58 G . SW .

Klarer Morgen — viel zerstreutes Gewölk — meist heiter .

Psychrvmetnsche Differenzen : l . ü Gr . 5 . Y Gr . 2 . 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den io . März : Johann von Paris ,

komische Oper in 2 Akten ; Musik von Boieldieu .
Donnerstag , den 12. März : Meister Martin der

Küsner und seine Gesellen , altdeutsches Lust¬
spiel in fünf Akten , nebst einem Vorspiel , genannt :
Die Kerzen meister wähl ; nach Hofmanns Erzäh¬
lung , von Franz von Holbein .

Sonntag , den iZ . März : Das unterbrochene
Op fersest , Oper in 2 Akten; Musik von Kapellmei¬
ster Winter .

Karlsruhe . fLotterie -Anzeiae .f Zu
der bekannten Amtmann (Höllischen Gürerloc -
rtcie , deren erste Ziehung auf den io . März
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unabällderüch ftstgesezt ist , sind Loose » 3 fl.
und Plane gratis zu haben bei

Karl Posselt ,
Zähringer Straße Nr . 74.

höchst decent geschrieben ist , und unbedingt jeder Dame in
die Hände gegeben werden kann .

Zn den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg sind Exemplare ä z fl . z6 kr .
zu haben .

Karlsruhe . sLotteric -Anzeige ^ Zur
Amtmann Gollischen Gnterlotterie sind fort¬
während Loose ä 3 fl . zu haben bei

H . C. Dürr .

L i t e r a r i s ch e A n z c i g e n.

Supp lementband
zu

Friedrich von Schillert sammtlichen
Werken

in Einem Bande .

Schon laugst haben sich die Verehrer Schillcr ' s und
die vorzüglichsten kritischen Blätter für die von der Unter¬

zeichneten rechtmäßigen Verlagshandlung herausgegcbene
" Sammlung von Fr . v . Schiller ' s Briefen an den
"Freiherrn Heribert von Dalberg «

und
"Demetrius , nach dem hinterlafsenen Entwürfe des
" Dichters bearbeitet von Franz v . Maltitz «

günstig ausgesprochen .
Hiedurch aufgemuntert , wird dieselbe nun unverzüglich

beide Gegenstände als Supplementband zu der von der
Eotta ' schen Buchhandlung in Stuttgart in Einem Bande
«»gekündigten Ausgabe in gleichem Format , Papier und
Truck herausgcben .

Ter Subscriptionspreis ist für diejenigen , welche bis
Ende Mai unterzeichnen , Z6 kr . oder y gl . sächs.

Mit der isten Abtheilung der Eotta ' schen Ausgabe wird
der ganze S up p l e m ent b an d erscheinen .

Privatsammler , welche sich unmittelbar an die Verlags -

Handlung wenden , erhalten bei 7 Exemplaren das 8te un -

entgeldlich.
Ans diese obige Ausgabe in Einem Bande nehme ich

Cubstnpsto » an , und wer bis Ende Mai unterzeichnet ,
erhält dieselbe für 8 fl. Z6 kr . mit dem Supplementband .

D . R . Marx ' sche Buch - und Kunsthandlung
in Karlsruhe und Baden .

Ta der kürzlich erschienene historische Roma »

Der Spanier
oder die Pflegesöhne des Sechzigers . Gemälde aus

Hamburgs Vorzeit . 2 Theile . L .
jezt in den östreich . Staaten verboten ist , so wird nur be¬
merkt , daß dieser ganz auf Geschichte beruht , übrigens

Zm Verlage der Herder ' schen Buchhandlung in Rot¬
weil ist erschienen :

Gesang - und Andachtsbuch , christlich -katholisches ,
zum Gebrauche bei der öffentlichen Gottesvereh¬
rung in den vereinigten Bisthumsantheilen des
Königreichs Würkemberg . Ein vollständiger Aus¬
zug der bekanntesten Diözesen - , Gesang - und An¬
dachtsbücher , besonders des großen Konstanzischen .
Von einer Gesellschaft katholischer Geistlichen . 6 .
4te verbesserte und vermehrte Auff . 1828 . 36 kr .

Das Hochwürd . Bischöfl . General - Vikariat in Rotten -
burg hat unterm 12 . April 1825 über das Rotweiler
Gesang - und Melodienbuch nachstehende Approbation aus¬
gestellt :

" Da wir dieses Buch für die Beförderung des Kir -
" chengesanges passend finden , und es als einen Beitrag zu
" dem Entwürfe eines allgemein einzuführenden Diözesange -
" sangbuches betrachten , so wollen wir den einstweiligen
" Gebrauch desselben kirchlich genehmigt haben "

Zn der Hofbuchhandlung von G . B r a un in Karlsruhe ,
so wie in der Braun ' scheu Buchhandlung in Offenburg
zu haben .

Karlsruhe . sAnzeigc . j Von der so beliebten Fabri¬
kation feiner niederländischer Tücher habe ich wieder in allen
Farben , als : schwarze , blaue , grüne , braune und sonstiger Mo¬
defarben , neue Sendungen erhalten .

Die Dualitäten davon sind sehr vorzüglich , die Preise jedoch
sehr billig , so daß ich jetzo ganz feine schöne Waare zu 2 fl> ,
2 fl . - 4 kr . und 2 fl . 48 kr. , und ganz extra feine zu 3 fl .
iK kr . und 3 fl . 45 kr . die Elle verkaufen kann .

Auch habe ich wieder eine schöne Auswahl Cottons in den
schönsten Dessins zu 12 und 14 kr . die Elle , so wie eine Partie
ganz feine Perkals , Iaconets und Moulls zu sehr billige» Prei¬
sen erhalten , womit ich mich zu geneigtem Zuspruch bestens
empfehle.

Julius Homburg ,
dem Gersthof zum Erbprinzen gegenüber.

Karlsruhe , sL 0 t t cri e - A nz ei g e. j Zur Amtmann
Gollischen Güter - Lottcrie sind Loose ä 3 fl - zu haben bei

C . B . Gchres ,
lange Straße Nr . 147.

Pforzheim . sB lei ch - Anz ei g c:f> Bei allmähligcm
Herannahen der Frühjahrs machen wir unter dem bescheidenen
Bemerken , daß unsere vorjährige Bleichung zur völligen Zufrie¬
denheit der Tucheigentdümcr ausgefallen , mit dem Anhänge hier¬
durch die Anzeige , daß dieses Jahr und zwar jezt schon um den
Vleichlohn

von 2 1/2 kr. pr. Elle Leinwand gewöhnlicher Breite,
- 3 kr. pr. Elle Zwilch von L/4 Breite,

und
- 18 kr. pr . Pfund Garn und Faden , woran die Unter¬

bänden — wegen dünne Auseinanderlegen zu
können — aber weit sepn sollen,
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Kaufmann Veutlcnmüller ,
- Engelhardt ,
- Wcyßcr ,
- Bernhardt ,

Kirchcnvorstand Dietmar ,
Kaufmann Rosenfeldt ,

- Kaißer

bei unser » Fakton
'en

ju Breiten bei Hrn .
- Bruchsal -
- Durlach -
- Eppingcn «
- Heidelberg -
- Karlsruhe -
- Kenzingen -

und
- Mannheim - « - Gortan

abgegeben werden können , wonebst die solideste und prompteste
Besorgung der Maare zugesichert wird .

Pforzheim , den 2Z . Fcbr . 2829 .
Die Großherzoglichcs Oberverwaltung .

Bechmann .
Karlsruhe . sMarqueur - Gesuch . ) Es werden zwei

Marqucur gesucht , und ist Näheres im Aeitungs -Komtoir zu
erfragen .

Lberbach . sStraßenraub . ) Nach heute geschehener
Anzeige wurde am 23 . v. M . , Nachmittags zwischen 2 und 3
Uhr , einem Reisenden auf dem Weg zwischen Eberbach und
Dielbach seine Baarschaft , bestehend in ist . , von 3 Mannsper¬
sonen gewaltsam abgenommcn . Der eine dieser Räuber soll mit
grünen wcißgesireifte » Hosen , einem weißen leinenen Wammcs
und einer Pudelkappe bekleidet , ungefähr 5 Schuh 6 Zoll groß
gewesen sepn , und einen starken Backenbart gehabt haben ; die
beiden andern aber sollen leinene Hosen , lrinenc Bauernröcke ,
gewöhnliche Baucrnhüte getragen haben , von mittlerer Statur
und schon bei Jahren gewesen seyn .

Indem wir diesen Straßenraub zur öffentlichen Kenntniß
bringen , ersuche » wir alle polizeilichen Behörden , auf diese Ver¬
brecher fahnden zu lassen , und im Entdcckungsfallc uns hievon
gefälligst benachrichtigen zu wollen .

Eberbach , den r . Marz 282g .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt ,

vr . Fauth .
Vät . G ö tz.

Karlsruhe . fDiebstahl . ) Gestern Abend zwischen
i , t2 und 6 Uhr wurden aus einem Garderobezimmer des Groß -
herzoglichen Hoftheaters nachbcschriebene Effekten entwendet . In¬
dem diefer Diebstahl zur öffentlichen Kenntnis ? gebracht wird , so
ersucht man die sämmtlicden Behörden , zur Entdeckung des zur
Zeit noch unbekannten Thätcrs und zur Wiederbeischaffung der
entwendeten Effekten gefälligst Mitwirken zu wollen .

Karlsruhe , den 9 - März 1629 .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .
Effe ! ten - V cr zeiäi n iß .

, ) Ein massiver glatter goldener Siegelring mit einem viereckig -
tcn Schildchen , worauf die Buchstaben I ' . I, .

s ) Ein gewöhnlicher glatter goldener Fingerring mit einem
runden Plättchen , worauf die Buchstaben Ik . L .

3 ) Ein goldener Ring mit einem etwas verwischten Portrat ,
worüber ein Glas .

4 ) Ein goldener Ring mit einem Amethyst , neben welchem
auf beiden Seiten eine weiße Perle sich befindet .

5 ) Ein do. mit 3 kleinen Perlen auf jeder Seite des Ame¬
thystes.

6 ) Ein goldener Fingerring mit einem grünen Stein , welcher
ringsherum mit kleinen weißen Perlen besczt ist .

" ) Ein goldener Ring mit 2 grünen und i reihen Stein , um
welche eine Goldvcrzierung befindlich ist .

8 ) Ein kleiner goldener Ring mit einem blauen Steinchcn .
« ) , 2 — 16 Stück kleine , fein ausgearbeitete Stahlwaaren

zum Anhängen , welche an einem schmalen schwarzen Sam¬
metbändchen hiengen .

10 ) Ein mit Gold verziertes Kreuz von Bronze, an einem

schwarzen Mohrband befestigt , nebst einem dergleichen Ringe .
22 ) Ein Paar schmale Bracelets mit Streifen von matrerm und

hcllpvlirtem Stahl .

Mannheim . sDiebstahl . ) Dieser Tage sind sechs
silberne Kaffeelöffel von runder Form , mit ll . L . gezeichnet , da¬
hier entwendet worden . Wir bringen dieses hierdurch zur öf¬
fentlichen Kenntniß , und fordern Jedermann auf , rücksichtlich
der Fahndung auf diese Gegenstände diesseitige Stelle so viel
möglich zu unterstützen .

Mannheim , den 6 . März 162g .
Großherzoglichcs Stadtamt .

W u n d t .
Vrlt. Bork .

Mannheim . fBekan n t ma ch u ng . ) Der Bekannt¬
machung vom 27 . v . M . ( sh . Karlsr . Itg . Nr . 6 > , 63 u . 6g )
wird hiermit noch begefügt : daß nebst den dort bezeichnctcn Ge¬
genständen auch ein Paar sandfarbene kaschemircne lange Hosen
entkamen , welche mit überzogenen Knöpfen von demselben Zeuge
besczt , und besonders durch ein kleines zugeflicktes Loch kenntlich
sind , welches sich am Obertheile des einen Beines befindet .

Mannheim , de» 4 . März 182g .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

W u n d t .
Vll, . Bork .

Karlsruhe . sLichen Stumpen - u . Wellenholz
Versteigerung . ) Montag , den 16 . d . M - , Morgens halb
6 Uhr , werden im herrschaftlichen Bauwald , Karlsruher Forsts ,

70 Klafter eichene Stumpen
und

7700 Stück eichene Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigcrungsliebhaber
mit dem Bemerken hiermit einladm , daß sie sich zu obgedachtcr
Zeit bei dem s g . eisernen Thor im Schloßgartcn einfinden kön¬
nen , und von dort aus zu dem Vcrsteigerungsort geiührt werden .

Karlsruhe , den 8 . März 2829 .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Pforzheim . fHo lz - Verkauf . ) Die Gemeinde Dill
und Weiscnstein verkauft bis Freitag , den 23 . März ,

So Stämme Eichen
in Steigerung , stammweis , die zum Theil Säg - und Bau¬
holz geben . Die Liebhaber haben sich an gedachtem Tag früh
g Uhr auf dem Kreuzweg , wo die Straße nach Huchenfeld geht ,
einzufinden .

Pforzheim , den 7 . März 2829 .
Großherzogliches Forstamt .

v. B l it t er s d v rff .

Psorzh
' eim . fH 0 l z v e rka u f. ) Die Gemeinde Wil¬

ferdingen verkauft mit höherer Genehmigung aus ihren Wal¬
dungen

70 Stämme Eichen ,
stammweis auf dem Stock , und sind diese Hölzer zu Holländer - .
Bau - und Sägholz tauglich .

Der Tag der Steigerung ist auf Samstag , den 24 . Marz ,
bestimmt , und haben sich die Liebhaber früh 6 Uhr in Wilfer .
dingen in der Post cinzufinden , von wo aus sie in den Wald
geführt werden -

Pforzheim , dcn ^ . März 2829 .
Großherzogliches Forstamt .

v . B l i t t e i s d 0 rff .

Pforzheim . fHolzverkauf . ) Die Gemeinde Brö¬
tzingen verkauft bis Montag , den 26 . , und Dienstag , den 27 .
März ,

8oc> Stämme Tannenholz ,
welches zu Holländer- , Säg - und Bauholz tauglich , in kleinen



417
Abtheilungen von 8 bis höchstens io Stämmen .

Jeder unbekannte Steigerer muß eine Bürgschaft beibringen,daß er zahlungsfähig ist .
Die Liebhaber haben sich an gedachten Tagen früh 9 Uhr auf

her Landstraße nach Wilferdingen am s. g . Müllers - Kreuz cin-
zufindcn.

Pforzheim , den 7 . März 1829 .
Großherzoglichcs Forstamt.

v . Blitlcrsdvrff .
Pforzheim , f h 0 lz v e rka u f. sj Die Stabt Pforzheim»erkauft i» Steuerung aus ihren Waldungen im SeehauserRevierrav » Stamme Tannenholz ,

Meiches aus Holländer- , Klotz - und starkem Bauholz besteht, in
Parthicn von 10 , , 5 und mehr Stammen .

Die zum Hieb bestimmten Hölzer sind ausgezeichnet , undkönnen täglich vorgczeigt weiden.
Die Steigerung ist auf Donnerstag , den , 9 . , und Freitag ,tcn , o . Marz , bestimmt ; und haben sich die Liebhaber den iten

Tag früh g Uhr auf der Landstraße nach Scchaus am Spital¬wald cinzufinden ; den atcn Lag ist die Zusammenkunft aufdem Scehaus .
Pforzheim , den 7 . März , 629.

Grvßherzvgliches Forstamt.
v . B l i t r er s oo rff.

Pforzheim . fHolzverkauf - s Mit höherer obervor-
mundschaftlichcr Genehmigung verkaufen nachstehende Gemeindenrannen Floß - und Klötzholz , als :

die Gemeinde Hohcnwarth 60 Stämme ,in 2 Loosabtheilungen ,
die Gemeinde Hamberg 76 Stämme ,in 5 Loosabthcilungen ,

die Gemeinde Schöllbronn 76 Stämme ,in 4 Loosabthcilungen — und
sie König ! . Würtemberg. Gemeinde Münklingen 78 Stämme ,in einer Parthie .Die Holzer sind sämmtlich ausgezeichnet , und können jedenLag durch den Revmsörster , oder auch durch den Ortsvorstandvorgczeigt werden.

Die Liebhaber haben sich Montag , den -3 . Marz , früh g" hd , in Liefcnbronii auf dem dortigen Rathhaus cinzufinden.Pforzheim , den 7 . März 1829 .
Großher .- vgliches Forstamt.

v . Bli ttersd 0 rff.
Rastatt . fBauakkvrd - Verstcigerung . j Die öf¬fentlichen Abstrcichs- Vcrstcigerungcn der für das Elatsjahp , 829genehmigten Reparationen an den Forstgebäuden des diesseitigenVerwaltungsbezirks , welche zu , 346 fl . 18 kr . überschlagensind , werden

Montag , den 16. März d . I - ,
. zu Baden im Gasthaus zum Salinen ,sur die Forstgcbäude daselbst , Windeck , Umweg , Herrenwiesund Hundsbach ,

Dienstag , den 17 . März ,
, zu Gernsbach ,m Gasthaus zum Bock ,für zcne alldort und auf dem Kaltcnbronncn,

Freitag , den 20 . Marz ,
. in dem Gcschäftslokale der Forstverwaltung,für zelle dahier, zu Kuppe,rheim und Stollhvfcn , jedesmal Mor-Uhr , vorgcnvmmen werden ; wozu man die stcigcrungs -msilgcn Maurer , Zimmerleute , Schreiner , Schlosser, Glaserrc.hmimt ein ladet . ' '

Rastatt , den 2Z . Febr . 182g .
Großhcrzogllchc ForsivcrwaltUNg.Sachs .

,, ,
^ ^ b e im. sHaber - Verstcigerun g -1 Mon-kag , den 16 . Marz d. I . , Vormittags n Uhr, werden aufdem herrschaftlichen Speicher zu Odcnhrim '

60 Malter Haber
einer Versteigerung ausgcsezr.

Untcröwishcim , den 26 . Febr . 1629.
Großherzogliche DomaincnvcrwaltUNg .

S t e i n w a r z.
Emmcndingen . fFrucht - und Wein -V erste,' ge-

rung .sj Freitag , den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wer¬
den bei diesseitiger Stelle

400 Sester Roggen ,
400 - Weizen ,
200 - Geiste und
3oo Saum 16280 Gesallweine

gegen baarc Bezahlung versteigert werden.
Emmendingcn , den 3 . März 1829.

Großhcrzogliche Demainenvrrwaltung .
H 0 y e r.

Pforzheim . sVerstei g er u n g. "
> Die hiesige privile-

girte Lcinwandblciche, dermalen Eigenthum des allgemeinen Ar¬
beitshauses , soll dem Verkaufe in öffentlicher Versteigerung aus-
gcsezt , und wird hiernach

Montag , den 23 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,auf hiesigem Rathhause vorgefahrcn werden ; Liebhaber werden
eingeladen , sich dabei einzufinden ; Auswärtige haben Vermö-
geuszeugniffe beizubringen . Die Bedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht werden.

Pforzheim , den 4 . März 1829,
Obervogt.

Deimling .
Heidelberg . fAufforderung . sj Am 1 . vorigen Mo¬

nats starb dahier im ledige » Stand Julian « Dotter , mit Hin¬
terlassung eines unehelichen Kindes , und eines lezten Willens
über ihr in 807 fl . 34 kr . bestehenden Vermögens.Da die Jntefiarerbcn derselben nicht bekannt sind , so werden
dieselben «» durch öffentlich vorgeladen , sich

binnen 6 Wochen
über das Testament dahier zu erklären , widrigenfalls nach dem¬
selben verfahren werde.

Heidelberg , den 27. Febr . 1829.
. Großherzoglichcs -Oberamt .

Frhr . v . Fischer
Vät . Gruber .

Rastatt . sSchulden - Liquidation - I! Wer an den
sich selbst für zahlungsunvermögend erklärten bürgerlichen Ein¬
wohner Michael Baumstark von Oberweyer am Eichelbergeine Forderung zu machen hat , hat solche mit Nachwcisung et¬
waigen Vorzugsrechtes am

Mittwoch, den i . April , früh 8 Uhr ,auf hiesiger Oberamtskanzlei , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Masse , richtig zu stellen.
Rastatt , den 28 . Febr . 1829.

Großherzoglichcs Oberamt.
Mü Iler .

Vät . Piuma .
Taubcrbisch 0 fsheim . fS ch u l d e n - L i q u i d a t i 0 n .,1Gegen die Ehefrau des Joseph Neck ermann von Dietigheirnwird Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur SchuldcnliquidationaufMittwoch, den 16 . Marz , früh 8 Uhr ,

festgesezt ; wozu sämmtliche Gläubiger, bei Vermeidung des
Maffeausschluffes , aufgerufen werden.

Lauberbischofsheim , den 28 . Febr . 1829 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

D r e p e r.
Sichern. fSchulden - Liquidatio n.sj Da die Erben

des verstorbenen Altochsenwirths Valentin Derendingcr von
hier dessen Verlassenschaft nur unter der Rechtswohlthat des Erb-
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Verzeichnisses antreten wollen , so wirb Tagfahrt zur Schulden-
Uquidation auf

Samstag , den 14. März ,auf diesseitiger Amtskanzlei anderaumt , und werden dessen sämt¬
liche Gläubiger aufgefordert , sich dabei einzufinden , ihre Forde¬
rung zu liquideren und sich über etwa zu machende Vergleichs -
Vorschläge zu erklären, andernfalls sie bei einem Vergleich diesem
beirretend angesehen , ober bei eintretcndcm Eantvcrfahrcn von der
Masse ausgeschlossen werden.

Achcrn , de » aZ - Febr . 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Kern .
Offen bürg . sSchuldcn - Liquidation . ^ Gegenden Vermögensnachlaß der verstorbenen Frau von Oelhafen

von Offcnburg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhand¬
lung über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann
die Bestellung und Belohnung des Maffcverwalters , auf

Mittwoch , den 20 . Mai 162g , Vormittags 6 Uhr ,auf diesseitiger Oberamtskanzlei sestgesezt , wo alle diejenigen,
welche Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses ihre Forderungen und allenfallsigcn
Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , unter
Vorlage der Bcweisurkunden , anzumcldcn und zu begründen
haben.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Gatten der verstorbenen
Frau v . OelHafen , Karl Christoph v . Oel Hafen von Eis¬
mannsberg aus dem Königreich Baicrn , vormaligen Köjiigl .
Preussischen Hauptmanns , und deren Sohns Eduard v. Pode -
wils , welcher sich im September v . I . mit Abschied von dem
König! . Preuß . atcn Uhlancnregiment entfernte , dahier nicht be¬
kannt ist , so werden dieselben hiermit aufgefordert , entweder
persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte , bei gedachter
Tagfahrt ihre alleniallsigen Rechte und Ansprüche zu wahren .

Offcnburg, den ig . Febr . 1629.
Großherzogliches Oberamt.

Orff .
Müllheim . sDorladung . ss Joseph Hcymann

von Müllhcim, Johannes Hettich von Buggingen , und Joh.
Michael Frey von Hügelhcim , welche das Loos bei der Kon -
scription pro 182g zum Aktivdienst getroffen hat , und welche
sich bei der Affontirung nicht gestellt haben , werden hiermit
aufgefordert ,

binnen 4 Wochen ,
ron heute an , um so gewisser sich dahier zu stellen , und ihrer
Milizpfiicht Genüge zu leisten , widrigenfalls gegen sic als Re-
fraktairs nach den bestehenden Gesehen verfahren werden wird .

Müllhcim, den Z . März >829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

L e u ß l e r.
Vilr. Deininger .

Baben . sMu » d to d t - Er kl a run g .j Der ledige An¬
ton Link von Sinzheim wurde wegen verschwenderischem Le¬
benswandel im ersten Grad für mundtodt erklärt , und für den¬
selben Joseph Rheinbold von da als Aufsicbtspflegcr ernannt,
ohne dessen Mitwirkung derselbe künftig keines der im L. R - S .
SiZ bemerkte » Rechtsgeschäfte gültig eingehcn kann .

Baden , den 18. Febr . 162g .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Mahler .
Ettlingen . sE 11tm ü nd i g u n g . sl Durch Beschluß

diesseitiger Stelle vom 10, Okt. 1828 , Nr . 12,62g , wurde der
ledige Anton Buh von Oberweier wegen Blödsinns der eigenen
Verwaltung seines Vermögens entheben , und unter die Vor¬
mundschaft des Bürgers Ignaz Eck von da gestellt ; was zur

Nachachtung hiermit bekannt gemacht wirb.
Ettlingen , den 27 . Febr . 182g .

Großherzoglichcs Bezirksamt .Keller .

Ulm . sAnzeigc . j Bei der herannahenden Jahreszeit, , ,,welcher die Spargel - Pflanzen gesammelt werden , wofür die Ul-mcr als sehr berühmt anerkannt sind , erlaubt sich der Unter¬
zeichnete , die Herren Garten- Bisitzer daraufaufmcrksam zu machen.Die Preise der Pflanzen sind verschieden , und richten sichnach deren Alter , man kauft - bis 3jährige von 48 fr . bis 2 ff.Reichsgeld das Hundert ; sie sollen dieses Jahr besonders schönansfallen, und Aufträge hierauf wird bestens u . billigst besorgenUlm , den 24. Febr . i6sg.

Thomas Kölle ,
bei der Post .

Häuserversteigcrung .Mittwoch, den nächstkommcndcn 18 . Marz , Nachmittags ,
Uhr , im Gasthaus zum Engel dahier , lasse,, die Erben des ver¬
lebten Hrn . Johann Heinrich Scharpff junior nachbezcichneteGebäulichkeiten vor dem Unterzeichneten Notar öffentlich verstei¬
gern , als :

a) Das Haus in der Webergasse, im weißen Viertel Nr . 4Z
zu Speper , bestehend :

1 ) in einem Hauptgebäude mit 8heizbarcn Zimmern, Magd-
und Speisekammer , einer Küche , 2 Abtritten und 5 ab¬
gesonderten Kellern zur Bewahrung von circa So FuderWein ;

2 ) in einem Nebengebäude rechts , mit 3 heizbare» Zimmern ,einem Keller für circa 16 Fuder Wein , einer Remise und
einer Scheuer ;

3) in einem Nebengebäude links , mit 3 Kammern ^ einem
großen Schöpsen und 2 Kellern für circa 60 FuderWein ;

4) in einem Nebengebäude , welches als Magazin bcnuzt
werden kann , das ungefähr 5Loo Zentner Tabak faßt ,unter demselben befindet sich ein Keller für circa ga Fu¬
der Wein ;

5 ) in einem sehr geräumigen Hofe mit einem Brunnen , ei¬
ner Waschküche, einem Keltcrhause und Stallungen für
10 Pferde ;

6) in einem Garten mit einer Flache von 17 Aren 55 Ccn -
tiarcn oder 82 Ruthen ; im Garten ist ein in 2 Piecen
eingctheiltcs Gcwächsehaus .

Die ganze Hofraithc enthält einen Flachcnraum von 37 Are»
62 Ceniiaren oder 175 Ruthen.

I, ) Ein Haus in der Wormserstraße im gelben Viertel unter
Nr . 199 gelegen , bestehend :

1) in einem Hauptgebäude mit g heizbaren und 2 unheizba-
rcn Zimmern, einem Abtritt , einer Küche und einem ge¬
wölbten Keller für circa 40 Fuder Wein ;

2) in einem Nebengebäude rechts, mit 5 heizbaren und 2 un -
hcizbaren Zimmern , einem Abtritt , einer Küche n» b ei¬
nem Magazin für 5 bis 6000 Zentner Tabak , einem ge¬
räumigen Schöpft» ;

3) in einem Nebengebäude links , mit 3 heizbaren und 3, un-
heizbaren Zimmer » , einem Abtritte , einer Waschküche ,
einem Keller für circa 4.0 Fuder Wein , 3 Wagenremisen
und Stallungen für 12 bis 14 Pferde ;

4 ) in einem sehr geräumigen Hofe mit einem Brunnen und
Gärtchen . ^ ^Alles zusammen auf einer Fläche von 20 Aren und ^ Een«

klaren oder 123 Ruthen .
Speper , den 6 . März 1829. ,Rcncker , Notar.
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